
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried & Feuchtwiesenbrache südwestlich von
Rosenthal

Gewässersenke in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich- und Sumpfseggen-reiche Wiesenlabkraut-Rotschwingelwiese, Gilbweiderich- und Sumpfseggen-reiche
Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Nachtschatten-Uferseggenried, Gilbweiderich-Uferseggenried; Wasserschwadenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

LZ S BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02616

X

Im Südteil dieses Biotopes  befindet sich ein Seggenried, welches zum Teil entlang eines z.Z. ausgetrockneten Flachsees verläuft. Auf den 
höher gelegenen Partien ist eine Gilbweiderich- und Sumpfseggen-reiche Wiesenlabkraut-Rotschwingelwiese und Rohrglanzgras-
Feuchtwiese anzutreffen. 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Lysimachia vulgaris

Cirsium arvense Galium mollugo Phalaris arundinacea

Aegopodium podagraria Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Carex disticha
Carex hirta Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Oenanthe aquatica Phleum pratense Phragmites australis Polygonum amphibium
Potentilla reptans Rorippa palustris Schoenoplectus 

tabernaemontani
Selinum carvifolia

Solanum dulcamara Stachys palustris Thalictrum flavum Urtica urens


